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Grusswort des Vorsitzenden des  
Verbandes Deutscher Sinti und Roma,  

Landesverband Bayern
Erich Schneeberger

Dem Holocaust an den Sinti und Roma fielen eine halbe Million Menschen 
zum Opfer. Dieser Völkermord wurde ideologisch vorbereitet, systematisch 
organisiert und unter Beteiligung aller staatlichen Institutionen des damali-
gen „Dritten Reichs“ durchgeführt. Nach Jahrzehnten der Verleugnung und 
Verdrängung dieser Verbrechen hat sich die Erinnerungskultur in Deutsch-
land grundlegend gewandelt. Sowohl das Denkmal für die im Nationalsozi-
alismus ermordeten Sinti und Roma Europas in Berlin als auch der im Jahr 
2016 eingeweihte Gedenkstein für die im Konzentrationslager Flossenbürg 
und seinen Aussenlagern ermordeten Sinti und Roma stehen für diesen 
Wandel. 

Der Verband Deutscher Sinti und Roma, Landesverband Bayern arbeitet 
seit Jahren eng mit dem Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und 
Kultus zusammen, etwa in Form der gemeinsamen Organisation von Zeit-
zeugengesprächen für SchülerInnen und MultiplikatorInnen in Bayern. Der 
Landesverband ist zudem Mitglied im Kuratorium der Stiftung Bayerische 
Gedenkstätten und initiiert und unterstützt im gesamten bayerischen Raum 
lokale Gedenkorte für die im Nationalsozialismus ermordeten Sinti und 
Roma.

Ein ganz wichtiges Feld der Erinnerungskultur ist der Bildungsbereich. 
Im Rahmenübereinkommen zum Schutz nationaler Minderheiten hat sich 
Deutschland im Jahr 1995 auch dazu verpflichtet, Maßnahmen auf dem Gebiet 
der Bildung zu ergreifen. Diese Verpflichtung umfasst u. a. die Bereitstellung 
angemessener Möglichkeiten für die Lehrerausbildung und den Zugang zu 
Lehrbüchern durch die Vertragsstaaten. Dass es dort weiterhin große Defizite 
gibt, ist auch der Ausgangspunkt der hier vorliegenden Studie. Nach wie vor 
ist die Thematik des Holocaust an den Sinti und Roma kaum in den Lehrplä-
nen aller Schulformen verankert. Die Darstellung in den Schulbüchern muss 
weiterhin als unzureichend bezeichnet werden. Bereits vor 15 Jahren hatte 
der Landesverband in einer eigenen Studie auf die Defizite bei der Behand-
lung des Völkermordes an den Sinti und Roma in bayerischen Schulbüchern 
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hingewiesen. Die Lücken in der Lehrerausbildung bezüglich der Thematik 
des Holocausts an den Sinti und Roma führen im Zusammenspiel mit deren 
mangelnder Verankerung im Lehrplan dazu, dass es an der Bereitschaft und 
am Engagement der jeweiligen Lehrkräfte liegt, den Völkermord an den Sinti 
und Roma als Unterrichtsthema substantiell zu behandeln. 

Das im Rahmen dieser Studie fokussierte Material des Internetportals „ro-
masintigenocide.eu“ gibt den LehrerInnen fundierte Unterrichtsmaterialien 
inklusive didaktischer Vorschläge an die Hand und ist somit ein erster Schritt 
die benannten Lücken zu schließen. Positiv ist jetzt schon zu vermerken, dass 
es viele Lehrkräfte gibt, die allen Widrigkeiten zum Trotz das Thema in ihrem 
Unterricht engagiert behandeln. Die Ergebnisse dieser Studie werden hoffent-
lich dazu beitragen, diese Lehrkräfte in ihrem Engagement zu fördern und 
auch weitere dazu zu ermutigen, sich dieses Themas anzunehmen.
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